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1.  Allgemeines 
 
Jede Schülerin und jeder Schüler der Jahrgangsstufe Q1 muss eine Facharbeit in einem von 
ihr/ihm als „schriftlich“ gewählten Kurs schreiben. Folgende Regelungen sind nach § 14.3 
APO-GOSt durch die Leitung des Stadtgymnasiums festgelegt und verbindlich einzuhalten: 
 
a) Die Schüler/innen legen in Absprache mit den Fachlehrern und Fachlehrerinnen das Fach 

verbindlich schriftlich fest.    
 
b)  Die Fachlehrer/innen sind verantwortlich für die regelrechte Anfertigung der Facharbeit und 

die Benotung sowie für die individuellen Terminabsprachen mit der Schülerin bzw. dem 
Schüler.  

 
c) Die Facharbeit ersetzt die 1. Klausur in der Jahrgangsstufe Q1,2. Die Arbeitszeit beträgt 

genau vier Wochen und liegt zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres möglichst noch vor der 
Klausurphase. 
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d) Während der Bearbeitungs- und Beratungsphase wird von Schüler/in und Fachlehrer/in ein 
Gesprächsprotokoll nach Formblatt angelegt (siehe 3.6 sowie Seite 11). 

 
e) Es werden Termine für mindestens 3 Beratungsgespräche festgelegt und in das Formblatt 

eingetragen. Die Termine sind einzuhalten. 
 
f) Die Gespräche werden auf dem Formblatt für Schüler/in und Fachlehrer/in protokolliert und 

jeweils von Schüler/in und Fachlehrer/in abgezeichnet. Das 1. Beratungsgespräch umfasst 
die Themenstellung. 

 
g) Das Gesprächsprotokoll des Schülers bzw. der Schülerin wird als Anhang der Facharbeit 

beigefügt. 
 
 
 
2.  Arbeitsschritte zur Erstellung einer Facharbeit 
 
 
2.1  Abgrenzung des Themas 
 
Damit eine Facharbeit nicht ausufert, ist es wichtig, die folgenden Punkte zu berücksichtigen.  
 
a) Das Thema ist so gegen benachbarte Themen abzugrenzen, dass es in der vereinbarten 

Zeit zu bewältigen ist. 
 

b) Das Thema ist so präzise zu formulieren, dass während der Phase der Recherche nicht 
irrtümlich das Thema verlassen wird. 

 
c) Das Thema ist klar und verbindlich zu vereinbaren, damit die Erwartungshaltung von Fach-

lehrer/in und die Arbeitsperspektive der Schülerin bzw. des Schülers möglichst deckungs-
gleich sind.  

 
d) Die Schülerin bzw. der Schüler sollte sich rechtzeitig vor dem ersten Beratungsgespräch 

Gedanken über die genaue Abgrenzung des Themas machen, damit dieses Gespräch nicht 
ausufert. Bei der entsprechenden Vorbereitung kann die Schülerin bzw. der Schüler gegen-
über der betreuenden Fachlehrkraft sicherer auftreten und ihre/seine Vorstellungen besser 
einbringen. Auf diese Weise wird vermieden, dass die Schülerin bzw. der Schüler nachher 
den Eindruck hat, sie/er sei auf Bereiche „festgenagelt“ worden, die sie/er gar nicht bearbei-
ten wollte. 

 
 

 
2.2 Was gehört wohin? 
 
Wenn die einzelnen Elemente der Facharbeit fertig gestellt sind, geht es um eine sinnvolle 
Anordnung der Teile. Dabei kann man sich an den folgenden Vorgaben orientieren: 
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Teil der Ar-
beit 

Elemente, die dort unter-
gebracht werden sollen 

Bemerkungen 

Einleitungs-
teil 

• Deckblatt 
• Inhaltsverzeichnis 

 
• Einleitung 

• siehe 3.2 
• Das Inhaltsverzeichnis beginnt auf Seite 2 

und soll die Seitenzahlen enthalten: 
• siehe 2.3 

Hauptteil • zwei bis drei Kapitel 
• alle beschreibenden und 

analysierenden Ausfüh-
rungen 

• evtl. wichtige Auszüge aus 
Dokumenten, Interviews 
etc. 

• evtl. ausgewähltes Bild-
material 

• wichtige Tabellen oder 
sonstige Grafiken 

Der Fließtext des Hauptteils sollte nicht durch 
umfangreiche Zitate, Bild- oder Textdokumen-
tationen unterbrochen werden. Alles Wichtige, 
das aber nicht im Fließtext untergebracht wer-
den kann, gehört in den Anhang (s. u.). 
Auch mit Bildern, Tabellen und Diagrammen 
sollte man eher sparsam umgehen, um die 
Lesbarkeit nicht zu beeinträchtigen. 
Ein Bild sollte nicht zur reinen Illustration die-
nen, sondern für die Arbeit wichtige Aussagen 
enthalten; andernfalls kann es entfallen. 

Schlussteil • wertende Aussagen 
• Resümee zum Ertrag der 

Arbeit 

siehe 2.3 

Anhang 1. Dokumente aller Art (In-
terviews in vollem Wort-
laut, wichtige Dokumente, 
Bildmaterial, Noten etc.) 
 

2. Evtl. Internet-Materialien 
 

 
 
 
 
 
3. Quellen-/Literaturver-

zeichnis 
 
 
4. Eigenständigkeitserklä-

rung 

Während in den Fließtext des Hauptteils nur 
wichtige und kürzere Auszüge aus Textdoku-
menten gehören, soll ihr voller Wortlaut im An-
hang präsentiert werden. Gleiches gilt für In-
terviews, Bilddokumente und Noten. 
Da die Prüfung von Internet-Texten meist 
schwierig und – nach einiger Zeit – manchmal 
gar nicht mehr möglich ist, sollen Internet-
Quellen komplett ausgedruckt und im Anhang 
dokumentiert werden (hier sind individuelle 
Absprachen möglich). Alternative: Beigabe 
eines digitalen Datenträgers 
Wenn nur Druckwerke verwendet wurden, 
passt die Bezeichnung „Literaturverzeichnis“. 
Ansonsten ist „Quellenverzeichnis“ der besse-
re Begriff (siehe 3.5). 
siehe 3.6 

 
  
2.3 Einleitung und Schlussteil 
 
In der Einleitung sollten im Überblick dargestellt werden 
• die wesentlichen Ziele der Arbeit 
• der Schwerpunkt der inhaltlichen Analyse und Interpretation 
• die Einordnung des Themas in einen größeren Zusammenhang 
• die Materialgrundlage 
• das methodische Vorgehen 
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Im Schlussteil sollten 
• die Ergebnisse der Arbeit zusammengefasst und bewertet, 
• Bezüge zu den in der Einleitung formulierten Zielen hergestellt, 
• methodische Verfahren kritisch reflektiert werden. 
 
 
 
3. Formale Vorgaben 
 
Neben dem inhaltlichen Gehalt geht auch die Einhaltung der formalen Aspekte in die Bewer-
tung der Facharbeit ein. 
 
 
3.1  Schreibregeln 
 
• Format: DIN A4, einseitig beschrieben 
• Heftung in einem Ordner mit Klarsichtfrontseite; andernfalls ist das Deckblatt auch auf 

dem Hefterdeckel anzubringen 
• Ränder: oben: 2,5 cm, unten: 3,5 cm 

 Links: 3,0 cm, rechts: 3,5 cm 
• Zeichensatz: Times New Roman, Arial, Calibri 
• Schriftgrad: 12; Überschriften können etwas größer sein; Zitate/Fußnoten: 10 
• Schriftschnitte: Standard, Kursiv, Fett, Fett Kursiv 
• Zeilenabstände: 1 ½ - zeilig, Fußnoten und längere Zitate: 1-zeilig in Sg 10) 
• Seitennummerierung: Titelblatt = Seite 1, Inhaltsverzeichnis = Seite 2, erste Textseite = 

Seite 3, Quellenverzeichnis = vorletzte Seite, Eigenständigkeitserklärung = letzte Seite; 
Seitennummern oben in der Mitte 

• Einfügungen von graphischen Darstellungen und Bilden: Mindestens 1 cm, maximal 2 cm 
Abstand zur Schrift 

• Anmerkungen: Durchlaufende Nummerierung mit arabischen Zahlen, die innerhalb des 
Textes (mit Klammern versehen) und auf der/den Seite(n) nach dem Arbeitstext aufge-
führt werden 

• Fußnoten bzw. Anmerkungsteil: Angegeben werden Autor, Kurztitel, Seitenzahl 
• Überschriften: Jeweils drei Zeilen Abstand vom übrigen Schriftsatz 
• Rechtschreibung: Die Facharbeit ist unter Berücksichtigung der aktuellen Regeln der 

deutschen Schriftsprache mit großer Sorgfalt anzufertigen. 
• Äußere Form: Das äußere Bild der Facharbeit wird zu einem erheblichen Teil die Note 

mitbestimmen. 
• Umfang der Facharbeit: 8 – 12 Seiten 
 
 
3.2  Das Deckblatt 
 
Das Deckblatt der Facharbeit ist so zu gestalten, wie es die folgende Seite vorgibt: 
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Stadtgymnasium Dortmund 

(S[chrift]g[rad] 14) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thema der Arbeit 

(Sg 16) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Facharbeit im Grund- / Leistungskurs 

 

[Fach] 

 

Schuljahr 20XX/YY 

 

von 

 

N. N. 

(Sg 14) 
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3.3  Das Inhaltsverzeichnis 
 
Das Inhaltsverzeichnis bildet die Seite 2 der Facharbeit und soll alle Teile der Arbeit mit ihren 
jeweiligen Seitenzahlen angeben. Es könnte wie folgt aussehen: 
 
1. Einleitung                                         3 

 
2. Hauptteilpunkt 1                             4 
 

2.1 Unterpunkt                              4 
 
2.2 Unterpunkt                              5 

 

3. Hauptteilpunkt 2                             7 
 

3.1 Unterpunkt                              7 
 
3.2 Unterpunkt                              9 

 

4. Hauptteilpunkt 3                           11 
 
5. Schlussteil                          13 
 
6. Anmerkungen (wenn nicht als Fußnoten innerhalb des laufenden Textes)                    14 

 
7. Anhang: Dokumentation (Quellenausdrucke, z. B. Notentexte)                   15 

 
8. Quellenverzeichnis                          19 

Verzeichnis der bildlichen Darstellungen / Quellennachweise 
 
Erklärung zur Eigenständigkeit der Facharbeit                      21

  
 
 
3.4  Richtiges Zitieren 
 
Der falsche Umgang mit Zitaten führt immer wieder zu Abwertungen von Facharbeiten. Um 
dieses im Vorfeld auszuschließen, sind beim Umgang mit wörtlich angeführten Textstellen die 
folgenden Regeln zu beachten. Prinzipiell gibt es die folgenden drei Möglichkeiten, Textstellen 
anzuführen: 
 
• das umfangreichere Textzitat (in sich geschlossen als Satz oder als Folge von Sätzen wie-

dergegeben), 
• die Einbindung eines Teilzitats in eigene hinführende oder erläuternde Sätze, 
• die indirekte, meist stark zusammenfassende Wiedergabe des Gelesenen (oder Gehörten), 

in der Regel in der indirekten Rede mit Konjunktiv. 
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Wörtliche Übernahmen werden durch Anführungszeichen kenntlich gemacht. Auslassungen 
am Anfang, in der Mitte oder am Ende sind durch […] anzugeben. Unvermeidliche, für das 
Verständnis notwendige Einfügungen und Veränderungen des Zitats muss man ebenfalls 
durch eckige Klammern kenntlich machen. Man hält sich an die Originalorthographie und an 
die vorgefundene Interpunktion. Hervorhebungen in Zitaten durch den Verfasser der Fachar-
beit müssen gekennzeichnet sein. Dies geschieht im Anschluss an den Literaturhinweis durch 
den Zusatz (Hervorhebung durch „Name“).  
Alle Zitate werden nachgewiesen durch eine vollständige bibliographische Angabe der Quelle 
und der jeweils zitierten Seite. Im Text kann man dabei eine einheitlich abgekürzte Form der 
bibliographischen Angabe verwenden (siehe 3.5). 
Beispiel für ein Textzitat mit der zugehörigen Fußnote, die unten auf der entsprechenden Seite 
zu vermerken ist: 
 
„[...] Und dieser Umstand leitet uns auf den Begriff von solchen Zahlen, welche ihrer Natur 
nach ohnmöglich sind, und gemeinglich imaginäre Zahlen, oder eingebildete Zahlen genennt 
werden, weil sie bloss allein in der Einbildung stattfinden.“ 4 

 

_______________ 

4 Euler, zitiert nach Niederdrenk-Felgner 2004, S. 33 
 
 
 
3.5  Das Literaturverzeichnis 
 
Das Quellen- oder Literaturverzeichnis bildet die vorletzte Seite der Facharbeit. Je nachdem, 
welche Quelle bei der Erstellung der Facharbeit verwendet wurde, sind die Literaturangaben 
nach den folgenden Mustern zu erstellen. 
 
• Bei einem Buch: 

Name, Vorname: Titel. (Band/Auflage) Verlag, Erscheinungsort Jahr, Seite. 
 Schlink, Bernhard: Der Vorleser. Diogenes Verlag, Zürich 1995, S. 137. 
 

• Bei einem Aufsatz in einem Sammelband mit verschiedenen Autoren: 
Name, Vorname: Titel. In: Name, Vorname (Hrsg.): Titel. Verlag, Erscheinungsort 
Jahr, Seite. 
 Nestvold, Ruth: Das Ende des Buches. Hypertext und seine Auswirkungen auf die Lite-

ratur. In: Klepper, Martin (Hrsg.): Hyperkultur. Zur Fiktion des Computerzeitalters. De 
Gruyter Verlag, Berlin/New York 1996, S. 14-30. 

 

• Bei einer Zeitschrift oder Zeitung: 
Name, Vorname: Titel. In: Zeitschrift(, Jahrgang), Nr. der Ausgabe, Jahr Seite. 
 Bichsel, Peter: Eigenartige Leute – Leser zum Beispiel. In: Der Deutschunterricht 

4/1988, S. 5-8. 
 

• Bei einer Internetseite (nur zugelassen, wenn Autor/Herausgeber genannt werden können: 
Name, Vorname: Titel. Vollständige URL, Datum (falls angegeben), Stand: Datum des 
Downloads 
 Kalinowski, Uwe: Graphostilistische Realisationen von Emotionstransport. 
 [http://netzberater.de/emoticon/arbeit/] Stand: 13.07.1999 

 
 
 



 

Seite 8 der Anleitung für Facharbeiten 

3.6  Eigenständigkeitserklärung 
 
Die Eigenständigkeitserklärung bildet die letzte Seite der Facharbeit. Sie wird handschriftlich 
mit Datum und Unterschrift versehen und besitzt den folgenden Wortlaut: 
 
Hiermit erkläre ich, dass ich, N. N., diese Facharbeit selbständig verfasst und angefertigt habe. 
Ich habe nur die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt. 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift 

 
 
 
3.7  Gesprächsprotokoll 
 
Während der vierwöchigen Zeit für die Erstellung der Facharbeit sind insgesamt drei Bera-
tungsgespräche zwischen der Schülerin bzw. dem Schüler und der betreuenden Fachlehrkraft 
zu führen. Diese Gespräche sind von der jeweiligen Schülerin bzw. dem Schüler in Absprache 
mit der betreuenden Fachlehrkraft zu terminieren und auch verbindlich einzuhalten. 
Im ersten Gespräch geht es um die Themenfestlegung, Absprachen z. B. über Schwerpunkte 
der Arbeit und bereits erste Literaturfunde. 
Das zweite Gespräch geht über das Inhaltsverzeichnis, die detaillierte Literaturrecherche so-
wie die Konkretisierung der Schwerpunkte der Facharbeit. 
Im dritten Beratungsgespräch legt die Schülerin bzw. der Schüler eine Schreibprobe vor, die 
ca. 1 ½ Seiten der Facharbeit umfasst. Sinnvoll ist es, wenn diese Schreibprobe aus dem Be-
ginn des Hauptteils stammt, es können aber auch nach Absprache andere Teile der Arbeit 
vorgelegt werden.  
Alle drei Beratungsgespräche sind in dem entsprechenden Formblatt (s. letzte Seite dieser 
Anleitung) zu protokollieren und sowohl von der Schülerin bzw. dem Schüler und der Fach-
lehrkraft zu unterschreiben. 
Der ausgefüllte Protokollbogen wird bei der Abgabe der Facharbeit zu dieser hinzugefügt. 
 
 
 
4. Beurteilungsfragen an eine Facharbeit 
 
Die Abschnitte sind nach ansteigender Bedeutung geordnet, die Fragen nicht. 
 
a) Formales 

• Ist die Arbeit vollständig? 
• Findet sich hinter dem Textteil ein Katalog sinnvoller Anmerkungen? 
• Sind die Zitate exakt und mit genauer Quellenangabe wiedergegeben? 
• Ist ein sinnvolles Inhaltsverzeichnis vorhanden, das Angaben zu der in der Facharbeit 

benutzten Sekundär- und ggf. auch Primärliteratur enthält? 
• Ist die Arbeit sprachlich korrekt (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik), stimmt 

der sprachliche Ausdruck (Satzbau, Wortwahl)? 
• Wie sind der äußere Gesamteindruck und das Schriftbild? Sind die typographischen 

Vereinbarungen eingehalten (Einband, Seitenformat, Seitenangaben, gliedernde Über-
schriften und sinnvolle Abschnitte)?  
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b) Inhaltliche Darstellungsweise 
• Ist die Arbeit themengerecht und sachlogisch gegliedert? 
• Werden Thesen sorgfältig begründet? 
• Sind die einzelnen Schritte schlüssig aufeinander bezogen und ist die Gesamtdarstel-

lung in sich stringent? 
• Ist ein durchgängiger Themenbezug gegeben? 

 
c) Wissenschaftliche Arbeitsweise 

• Sind die notwendigen fachlichen Begriffe bekannt? Werden (neue) Begriffe klar definiert 
und eindeutig verwendet? 

• Werden die notwendigen fachlichen Methoden beherrscht und kritisch benutzt? 
• In welchem Maße hat sich die Verfasserin bzw. der Verfasser um die Beschaffung von 

Informationen und Sekundärliteratur bemüht? 
• Wie wird mit der Sekundärliteratur umgegangen (nur zitierend oder auch kritisch)? 
• Wird gewissenhaft unterschieden zwischen Faktendarstellung, Referat der Positionen 

anderer und der eigenen Meinung? 
• Wird das Bemühen um Sachlichkeit und wissenschaftliche Distanz deutlich – auch in 

der Sprache? 
• Wird ein persönliches Engagement der Verfasserin bzw. des Verfassers in der Sache 

und am Thema erkennbar? 
 

d) Ertrag der Arbeit 
• Wie ist das Verhältnis von Fragestellung, Material und Ergebnissen zu einander? 
• Wie reichhaltig ist die Arbeit gedanklich? 
• Kommt die Verfasserin bzw. der Verfasser zu vertieften, abstrahierenden, selbständigen 

und kritischen Einsichten? 
 
 
 
 
5. Vorschlag für einen Beurteilungsbogen 
 
Auf der folgenden Seite ist ein Beurteilungsbogen dargestellt, mit dem sich eine Facharbeit 
bewerten lässt. Die Verwendung dieses Bogens kann sinnvoll sein, sie ist aber nicht zwingend 
und auch nicht in dieser Form vorgeschrieben. Dieser Bewertungsbogen kann auch von ein-
zelnen Fachschaften abgeändert werden, wenn die jeweilige Fachkonferenz das für zielfüh-
rend erachtet.  
In jedem Fall schafft die Verwendung eines Bewertungsbogens Transparenz und lässt die 
Entstehung einer abschließenden Gesamtnote nachvollziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Januar 2017 
Martin Windt, Oberstufenkoordinator 
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Name: _________________________________________________                                                              
 

Bewertung der Facharbeit 
 

Formale Anlage Noten-
punkte 

Faktor 
1 

1. Sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik 
usw.) 

  
 
X 1 2. Formale Korrektheit (Schriftbild, Nummerierungen usw.)   

3. Korrekte Zitierweise   

4. Fachgerechtes und übersichtliches Inhaltsverzeichnis   

Methodische Durchführung  Noten-
punkte 

Faktor  
2 

1. Verständliche, logische und angemessene sprachliche Darstellung
  

  
 
 
X 2 

2. Kenntnis und Verwendung der Fachsprache   

3. Trennung von Fakten, Meinungen, Wichtigem und Unwichtigem   

4. Übersichtliche, themengerechte und logische Gliederung  

5. Abstraktionen, Veranschaulichungen   

6. Zweckgerichtete Auswertung der Literatur und Einsatz von Zitaten  

Inhaltliche Bewältigung  Noten-
punkte 

Faktor  
3 

1. Erfassung der Problemstellung und deren zielgerichtete Bearbeitung   
 
 
 
 
 
X 3 
 
 
 
 
 
 
 

2. Stringenz der Gesamtdarstellung   

3. Durchgängigkeit des Themenbezugs    

4. Übersicht über die Ergebnisse und gedankliche Ordnung    

5. Schlüssige Interpretation und logische Gedankenführung, Begrün-
dungen  

 

6. Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen   

7. Aufgreifen von Anregungen der Lehrkraft oder aus der Literatur und 
deren Einbeziehung 

 

8. Vielfalt gesuchter und verwendeter Literatur  

9. Gewissenhafte Unterscheidung zwischen Faktendarstellung, Referat 
der Position anderer und der eigenen Meinung   

 

Ertrag der Arbeit  Noten-
punkte 

Faktor  
3 

1. Verhältnis von Fragestellung, Material und Ergebnissen zueinander   
 
X 3 

2. Gedankliche Reichhaltigkeit der Arbeit   

3. Grad der vertieften, abstrahierenden, selbständigen und kritischen 
Einsichten des Verfassers 

 

 
   
Die Facharbeit wird mit der Note _________________________ (___Punkte) bewertet. 
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Facharbeit von  .................................................................................................................................................................................. 
 
im Fach/Kurs    .................................................................................................................................................................................. 
 
Fachlehrer/in     ................................................................................................................................................................................. 
 

Datum 
Ablaufprotokoll 
Ergebnis /Verabredungen /Aufgaben 

Unterschrift 

Schüler/in 
Unterschrift 

Fachlehrer/in 

 1. Beratungsgespräch:  Themenfestlegung/Anforderungen/Literatur 
Thema: 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

 2. Beratungsgespräch:  Gliederung/Literatursuche 
 
 
 
 
 

  

 3. Beratungsgespräch:  Schreibprobe 
 

 
 
 
 

  

XX.YY.ZZ Abgabe der Facharbeit   
 


